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Expedition: Herrenſtraße 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 2. September, Nachm. 3 Uhr. Der Cours der ZpCt. Rente aus 
Paris von Mittags 1 Uhr war 67, 15, von Mittags 2 Uhr 67 gemeldet. 
Oeſterr. Staatseiſenbahn wurde 645 gehandelt. 

Conſols 0 7. IpCt. Spanier 25%. Merikaner 22. Sardinier 89%. 
öpCt. Ruſſen 110. 4½pCt. Ruſſen 98%. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Der fällige Dampfer „City of Baltimore“ it von Newyork eingetroffen. 

Wien, 2. September, Mittags 12% Uhr. Flaue Haltung. 
Schluß⸗Courſe: Silber⸗Anleihe 93. öpCt. Metalliques 82. 4 pCt. 
Metalligues 72. Bank⸗Aktien 971. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 193%. 
1854er Looſe 109. National» Anlehen 84., Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 2337. 
Credit⸗Aktien 215. London 10, 11. Hamburg 77. Paris 121%. Gold 
7%. Silber 5%. Glifabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 10374. Theiß⸗ 

Bahn 100%. Centralbahn —.! 
Frankfurt a. M., 2. September, Nachm. 27 Uhr. Flauere Stim⸗ 
mung bei lebhaftem Umſatze. Nur öjterr. Staatsbahn ziemlich feſt behauptet. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113%. ppCt. Metalliques 77. 
4 pCt. Metalliques 67%. 1854er Looſe 103%. Oeſterreichiſches National: 
3 ir 6 Deere. Gd ee ragt 264%. Oeſterr. Bank⸗ 
ntheile 1108. Oeſterreich. Credit⸗Altien 193½. Oeſterr. Eli 962% 
3 er b 2 Mi % j Ghabetbahn] 64. 
amburg, 2. September, Nachm. 2 Uhr. h 8 
a 55Gour en 625 Br. ene 
uß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 103% Br. 
Br Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%, N Norddeutſche Bank Aal 
ien —. f ' 

Hamburg, 2. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco gefragter, 
ab Holſtein pro Frühjahr 130pfd. zu 120 zu 70 en 119 un en. 
ee fla ab 857550 * zu 70 zu haben, zu 67 pro‘ ER 
Sep zu laſſen. Oel loco 29%, pro Herbſt 29%, pro Frühjahr 29%. 
Kaffee, Stimmung unverändert. 4, en Hertft 2024, ven Wal “ 
Liverpool, 2. September. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. 


Seskär in Kolliſton geweſen und letzteres geſunken. Das Dampfſchiff jetzt die Aufmerkſamkeit des Parlaments am dringendſten in Anſpruch 
„Alma“, Kapitän Potts, war am 22. Auguſt von Swinemünde nach] nehmen. Seine Aufnahme in's Oberhaus wird daher von direktem 
Kronſtadt abgegangen. Das Dampfſchiff „Moscow“ iſt zwar beſchä- praktiſchen Nutzen ſein.“ 

digt, die Ladung jedoch ohne Schaden. (Näheres noch nicht angege: ö 
ben.) — Das kaiſerlich ruſſiſche Poſtdampfſchiff „Wladimir“ traf heute 
Nachmittag um 5 Uhr mit 70 Paſſagieren aus St. Petersburg hier 
ein. Unter denſelben befanden ſich der franzöſiſche Kabinets⸗Courier 


Robin Borchers und der engliſche Kabinets⸗Courier Grattan. 
(Nordd. Ztg.) 


Spanien. 

Madrid, 24. Auguſt. [Die ſpaniſch-merikaniſche Frage 
— Santa Anna. — Tagesnotizen.] Hinſichtlich der mexikani. 
ſchen Frage weiß man nun gewiß, daß die merikaniſche Regierung 
Spanien durchaus keinen annehmbaren Antrag machte. Wenn es Hrn. 
Lafragua nicht gelang, ſeine Eigenſchaft als mexikaniſcher Repräſentant 
geltend zu machen, ſo geſchah dies, weil die diplomatiſchen Beziehungen 
unterbrochen waren, und es iſt deshalb unbillig, zu behaupten, daß 
Spanien die engliſch⸗franzöſiſche Vermittelung von der Hand wies. 
Die Wahrheit iſt nur, daß es einige Vorbehalte machte, und daß es 
erklärte, nur in ein für die Ehre des Landes würdiges Arrangement 
willigen zu wollen. (Das hat Präſident Comonfork freilich auch er⸗ 
klärt. D. R.) Die „Espana“ vom 25. Auguſt will übrigens wiſſen, 
daß die Städte Layra, Santiago, Puerto, Plata (auf der Inſel Do⸗ 
mingo) ſich unabhängig erklärt und Santa Anna zu ihrem Chef pro⸗ 
klamirt haben. Dieſes Ereigniß wird der übertriebenen Ausgabe von 
Papiergeld zugeſchrieben. — Die Königin hat vier Aufſtändige von 
Utrera begnadigt, die zum Tode verurtheilt waren. — Da der Kriegs⸗ 
miniſter in's Bad reiſt, ſo übernimmt General Lerſundi interimiſtiſch 
deſſen Portefeuille. 

— unterm 28. Auguſt wird Folgendes telegraphirt: Der Umtauſch 
der Lokalmünze, den ſ. g. Macuquina's, ging zu Porto⸗Rico vortreff⸗ 
lich von ſtatten und wurden 27 Millionen an die Regierung einge⸗ 5 


Frankreich 

Paris, 31. Auguſt. Der „Conſtitutionnel“ enthält heute Kor⸗ 
reſpondenzen aus Jaſſo (vom 16.) und Bukareſt (dom 19.), worin 
von der Begeisterung geſprochen wird, welche die Bevölkerung am 15. 
Auguſt für Napoleon III. an den Tag gelegt hätte. Zugleich fallen 
dieſe Korreſpondenzen, die natürlich halbofftziellen Urſprungs ſind, wie⸗ 
der über den Fürſten Vogorides her. Derſelbe hat ſich nämlich zweier 
neuen Verbrechen ſchuldig gemacht. Er hat der öſterreichiſchen Dampf: 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft ein ehemaliges Wachthaus abgetreten und dann 
ſeine Zuſtimmung dazu gegeben, daß die Grenze zwiſchen der Moldau 
und Seſterreich neu abgeſteckt wird. Dem „Conſtitutionnel“ zufolge 
kann dieſe Grenzabſteckung nur dazu führen, daß die Moldau das Thal 
Slanie verliert, welches Oeſterreich als fein Eigenthum ſeit langer Zeit 
reklamirt. Dieſe beiden Konzeſſionen, die Vogorides Oeſterreich gemacht, 
haben dem „Conſtitutionnel“ zufolge den öffentlichen Unwillen bis aufs 
Höchſte geſteigert. Dieſe Korreſpondenzen des „Conſtitutionnel“ ſowohl, 
als auch die bitterſüße Sprache der „Patrie“ beweiſen hinlänglich, wie 


reife gegen geit ändert. 2 ngenehm man hier dadurch berührt iſt, da Vogorides ſeiner Stelle 5 . 4 
ni a een — — ncht N 195 Die 1 55 1 70 geſtern gute Miene e „„ und von Pue: 
ꝙ re un ß e n zum böſen Spiele. Heute thut ſie dieſes wieder. Sie findet es ſogar 8 5 


natürlich, daß Vogorides im Amte bleibt, da weder Lord Redcliffe, 
noch Herr v. Prokeſch ihrer Stellen entſetzt worden ſeien, deren über: 
triebener Eifer allein daran ſchuld geweſen fei, daß Vogorides gewagt 
habe, jo frech aufzutreten. — Der Hof von Oran hat am 27. ſein 
Urtheil in der Affaire der Ermordung eines vornehmen arabiſchen 
Häuptlings und ſeines Sekretärs gefällt. Wie es ſcheint, hatte der 
Hauptmann Doineau den arabiſchen Häuptling ermorden laſſen, weil 
er deſſen Einfluß auf ſeine Obern fürchtete. Der Häuptling ſelbſt ſcheint 
die Abſicht gehabt zu haben, die Verſetzung des Hauptmannes zu verlangen, 
der ſich durch ſein grauſames Auftreten ſeinen Adminiſtrirten gegenüber aus⸗ 
zeichnete. Das Urtheil des Hofes iſt außerordentlich ſtreng ausgefallen. 
Der Hauptmann Doineau wurde zum Tode verurtheilt. Si-Mo⸗ 
hammed⸗Sidi⸗Ahmed und der Sekretär des Hauptmanns zu 
lebenslänglicher Galeerenſtrafe, der Ag a und Offizier der Ehrenlegion, 
Mohammed-Bel⸗Hadi, Bel⸗Their und Mamar⸗Moktar zu 
zwanzigjähriger Galeerenſtrafe, und ſechs Mann zu 5 Jahren der näm⸗ 
lichen Strafe; ſechs Angeklagte wurden freigeſprochen. Die Söhne des 
Aga Bel-Hadi kommen in Geſellſchaft des Vertheidigers ihres Vaters, 
des Hrn. Jules Favre, nach Paris, um die Gnade des Kaiſers zu 
Gunſten ihres Vaters anzuſprechen. — Heute ſprach das Handelsge⸗ 
richt in der Affaire Karl Thurneyſſen ſein Urtheil. Derſelbe hat 
bekanntlich vor einiger Zeit mit ungefähr 16 Millionen fallirt. Die 
Gläubiger hatten nun das Verlangen geſtellt, daß Hr. Auguſt Thur⸗ 
neyſſen, der einer der Administratoren des Credit Mobilier it, früher 
aber der Aſſocic von Karl Thurneyſſen war, mit in das Falliſſement 
des letzteren hineingezogen werde. Das Tribunal gewährte das Ver⸗ 
langen der Gläubiger und erklärte Hrn. Auguſt Thurneyſſen für das 
Falliſſement des Hrn. Karl Thurneyſſen verantwortlich. Gegen Hrn. 
Georg Thurneyſſen war eine ähnliche Klage geſtellt worden, die das 
Gericht aber zurückwies. Herr Auguſt Thurneyſſen muß alſo die 
16 Millionen bezahlen, oder wird ebenfalls für fallit erklärt. Dieſes 
Urtheil erregte in der finanziellen Welt große Senſation. Die Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien ſanken bedeutend. Dieſe Anſtalt wird zwar an 
ihrem Adminiſtrator nichts verlieren; es iſt aber jetzt ſchon das zweite⸗ 
mal, daß ein Adminiſtrator des Credit⸗Mobilier in eine ſolche Geſchichte 
verwickelt iſt, und dieſes macht ſchlechten Eindruck. — Der „Courier 
de Paris“ veröffentlicht heute einen Brief eines Herrn J. A. Vaillant, 
worin einige Einzelheiten über die letzten Augenblicke des ehemaligen 
Hoſpodaren der Moldau, des Fürſten Gregor Ghika, gegeben wer: 
den, der ſich bekanntlich auf dem Schloſſe du Mee erſchoſſen hat. Aus 
den Ertlärungen, die dieſer Brief enthält. geht beroor, daß der Furt gicher gegen die Bereinigung auftteten zu konnen. Ir erste n für 
in ſeiner Eigenſchaft eines Freundes der nationalen Partei, der die die Wallachen ſteht Frankreich, und nächſt dem framsöſichen Kommiſſar 
Union unter einem fremden Sürfen wollte, von feinen politiſchen Geg⸗ſiſt wohl der preußiſche, Baron v. Richthofen, der Beliebteſte; ſein 
nern auf alle mögliche Weile 755 gt und verleumdet wurde, und ſich würdiges, freundliches Betragen hat ihm die allgemeine Achtung und 
aus Verzweiflung darüber das Leben nahm. (K. 3.) Liebe erworben; der ſardiniſche Kommiſſar, Ritter von Beni il 
Groſ br it an nien. Ra beliebt. 5 5 und Be 11 50 b 
0 0 Die Königin i s war allgemein geachtet, aber die Abneigung g e 3 5 
um ee Balm erofen. her gierungen vertretenen Prinzipien einigermaßen auf He 1 Eee 
Unter den neuen Peers befindet ſich auch, wie der „Observer Sir Henr9 Bulwer, ſowie Herr v. Baf ee al 10 le⸗ 
auf den man ſich wohl in dieſen Dingen verlaſſen kann, bemerkt, der bende Räthſel. Der erſtere nimmt 1 5 dose Beschlossen 1 8 
berühmte Schriftiteller, der ſehr ehrenwerthe Thomas Babington lemanlike Benehmen ein, obwohl man ſein 9 1 ei für he 
Macaulay, welcher den Titel als Baron Macaulab erhalten ſoll. tet; dem ruſſ. Kommiſſar traut man 1 Sean „indem man hinter 
Der „Times“ ele wird der Marquis von Lansdowne zum Herzog dem von ihm ſowohl, wie von ie 17 7 mit 1 in Konſtantinopel 
von Kerr erhoben werden. und der geſammten ruſſ. Diplomatie 15 ffektation geſuchten 
Ueber die Erhöhung Macaulay 6 zur Peerswürde bemerkt der Zurüctziehen und Sichunbemerkbarmachen manches Schlimme vermuthet. 
„Globe“: „Dieſe ausgezeichnete Anerkennung des großen Geſchicht' A fi e n (K. 3.) 
ſchreibers und Politikers, als eines Mannes, der durch die von ihm a . 
geleiſteten Dienfte, feine reichen Erfahrungen und feinen umfaſſenden London, 31. August 5 H ie letzten Nachrichten aus Indien“, 
und glänzenden Geiſt geeignet iſt, ſeinem Vaterlande in deſſen höchſtem bemerkt die „Times“, de auten, iſt mehr, als wir ſagen kön⸗ 
Rathe zu dienen, wird von allen Volksklaſſen in England mit Beſtie nen; denn fie melden Sag thaten, welche das Blut eines jeden Eng⸗ 
digung aufgenommen werden. Natürlich hat Macaulay einen großen] landers vor Entrüstung in Wallung bringen müſſen. Allein das Ueber: 
Theil feiner Aufmerksamkeit auf Indien gewandt, mit welchem Lande gewicht unferer Waffen vor Delhi hat ſich entſchieden behauptet, und 
ſeine früheſten Aſſociationen und ein Theil ſeines aktiven Lebens identi- eine der beiden Epiſoden, welche dem Inhalte dieſer Poſt ein ſo pein⸗ 
fizirt war; und es giebt wenig Männer, die eine ſolche Fluth hiſtori⸗ liches Intereſſe verliehen, gewinnt jetzt, wo die Wahrheit bekannt iſt, 
ſchen Lichtes auf einige der Fragen ausgießen könnten, welche gerade lein weniger trauriges Anſehen, und was vor Allem befriedigend iſt, 


Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 24. Auguſt. [Die Kriegsoperationen 
im Kaukaſus.] Der Poſtdampfer bringt Nachrichten von der tſcher⸗ 
keſſiſchen Seeküſte von einigem Belang. Die ruſſiſche Flotte kreuzt auf 
der Höhe von Anapa und unterhält Aviſodampfer in allen Seeplätzen. 
Es war am 3. Auguſt nicht bekannt, wo ſich die Streitkräfte der 
Tſcherkeſſen unter Sefer Paſcha befinden. Die von ihm angekauf⸗ 
ten Waffen ſammt Munition ſind ihm von engliſcher Seite wegen der 
ſtreng geführten ruſſiſchen Ueberwachung noch nicht geliefert worden; 
ſeine Truppen, die im Frühjahr angeworben, aber nicht einexereirt wur⸗ 
den, und die eine Ordre de bataille von 120,000 Mann ausweiſen 
ſollen, ſind daher nicht operationsfähig. Die Tſchetſchenzen unter 
Schamyl machen noch immer ſiegreiche Ausfälle aus ihren Berg⸗ 
ſchluchten in den Bezirk Dagheſtan und ſchlagen ſich in den Thälern 
von Salatavin, wo der Sohn Schamyls, Kaſi Mohamed, einen 
ſiegreichen Einfall in die kumykſche Ebene machte (am 16. Juli). Ein 
lebhafter Kampf findet auch zwiſchen den Bergvölkern, welche zu Ruß⸗ 
land halten, und jenen Stämmen, welche entweder noch nicht unter⸗ 
worfen find oder von Rußland 1853—1854 abfielen, ſtatt. Schon 
Omer Paſcha gedachte 1855 in den Rayon dieſer Stämme zu drin⸗ 
gen und ſich mit Schamyl zu verbinden. Ein Gleiches beabſichtigt 
auch Sefer Paſcha, doch dürfte er in dieſem Jahre den Verſuch noch, 
nicht wagen. Schamyl unterſtützt dieſe Stämme mit Waffen, Muni⸗ 
tion und Hilfstruppen; der ruſſiſche Generalgouverneur ſeinerſeits hat 
den ruſſenfreundlichen Bergvölkern die Brigaden Rudanowski und Ni⸗ 
kolai zur Hilfe detachirt. Am Fluſſe Bielaja (weißer Fluß) an der 
Bergſchlucht Maikop ſteht General Koslowski mit der 19. Infan⸗ 
teriediviſion. Ueber die diesfälligen Gefechte liegen Berichte des ruſſi⸗ 
ſchen Generalquartiermeiſterſtabes, die bis zum 22. Juli reichen, und 
die von mir eingeſendeten Privatnachrichten ſpäteren Datums vor. Die 
Ruſſen concentriren ihre Hauptmacht auf der großen Heerſtraße, die 
von Tiflis nach Rußland führt. Die Aufſtellung des Operationscorps 
gegen Dagheſtan wurde vom Generalgouverneur in Perſon beſichtigt. 
In der zweiten Hälfte Juli mußte irgend ein Schlag gegen die 


Berlin, 2. Septbr. [Amtliches] Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, den nachbenannten Offizieren die Erlaubniß 
zur Anlegung der von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihnen ver⸗ 
liehenen Orden zu ertheilen, und zwar: 


Des St. Annen⸗Ordens erſter Klaſſe in Brillanten: dem General⸗Juſpekteur 
der Artillerie, General⸗Lieutenant v. Hahn, dem Kommandeur der 6. Diviſion 
und General⸗Adjutanten, General⸗Lieut. v. Williſen. 

Des St. Annen ⸗Ordens erſter Klaſſe: dem Kommandeur der 5. Diviſion, 
General⸗Lieutenant v. Brandenſtein. a 

Des St. Annen⸗Ordens zweiter Klaſſe mit der Krone: dem Kommandeur 
der erſten Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, Oberſten Frhrn. v. Czettritz und Neuhauß. 

Des St. Annen⸗Ordens zweiter Klaſſe: dem Flügel⸗Adjutanten, Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Löwenfeldt. 

Des St. Annen⸗Ordens dritter Klaſſe: den Hauptleuten v. Block und 
v. Pachelbl⸗Gehag im I. Garde⸗Regiment zu Fuß. 

Des St. Wladimir⸗Ordens vierter Klaſſe: dem Major Grafen v. Branden⸗ 
burg im Regiment der Gardes du Corps, den Rittmeiſtern Freiherrn v. oe rn 
v. Lüderitz I., Freiherrn v. Langermann und Erlenkamp im 6. Küraſſier⸗Regi⸗ 
ment (Faiſer Nikolaus J. von Rußland), und Grafen v. Pückler, aggreg dem⸗ 
elben Regiment, v. Kotze, v. Kuylenſtjerna und Kalau v. Hofe im 3. Ulanen⸗ 
egiment (Kaiſer v. Rußland), und dem Sekonde⸗Lieut. v. Knoblauch im Re⸗ 


giment der Gardes du Corps. N: ce : . 

Des St. Stanislaus⸗Ordens zweiter Klaſſe mit der Krone: dem Flüͤgelad⸗ 
jutanten, Major v. Treskow, dem Commandeur des Garde⸗Jägerbataillons, 
Major v. Oppell, dem Major v. Wedell im 6. Küraſſter⸗Regiment Kaiſer Ni⸗ 
klaus I. von Rußland) und dem Commandeur des zten Ulanen = Regiments, 
Oberſt⸗Lieutenant v. Goetze. x 

Des St. Stanislaus⸗Ordens zweiter, Klaſſe: dem Flügeladjutanten, Haupt: 
mann Prinzen Kraft zu Hohenlohe « Angelfingen, dem Major v. Reiman im 
Garde⸗Huſaren⸗Regiment, dem Major v. Obernitz im 1. Ain nen zu 
Fuß, dem Major v. Witendorff im 3. Ulanen⸗Regiment (Kaifer von Rußland, 
dem Commandeur des 1. Bataillons (Aachen) 25. Landwehr⸗Regiments⸗ Ma⸗ 
jor v. Keſſel, und dem ittmeifter Grafen v. Königsdorf im 6. Küraſſier⸗Re⸗ 
giment (Kaiſer Nikolaus J. von Rußland). 

Berlin, 2. Sept. [Hofnachrichten.] Bei Ihren Majeſtäten 
war geſtern Nachmittag 3 Uhr im Schloſſe Sansſouci Tafel. Mit 
einer Einladung waren beehrt und begaben ſich um 2 Uhr von hier 
an den Hof der Miniſter des königl. Hauſes v. Maſſow, der diesſeitige 
Geſchäftsträger am Hofe zu Athen, Graf v. d. Goltz, der General, 
Oberſtallmeiſter v. Williſen, der General⸗Intendant der königl. Schau: 
ſpiele, Kammerherr v. Hülſen, und andere hochgeſtellte Perſonen. Nach 
aufgehobener Tafel arbeitete des Königs Majeſtät mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten, der um 5 Uhr nach Potsdam gefahren war und erſt Abends 
hierher zurückkehrte. — Se. königl. Hoheit der Prinz Karl, Höchſt⸗ 
welcher einige Zeit auf Schloß Muskau zum Beſuch verweilt hat, wird 
heute Nachmittag zurückerwartet. — Der kaiſerlich türkiſche Geſchäfts⸗ 
träger ftellte geſtern dem Herrn Miniſter⸗Präſidenten den Diviſions⸗Ge⸗ 
neral Ahmed⸗Menekli⸗Paſcha vor, welcher die egyptiſchen Truppen in 
der Krim mit Auszeichnung kommandirte. 5 

— Es iſt ſicherem Vernehmen nach für den nächſten Landtag eine 
Vorlage bezüglich der Verhältniſſe der vormals reichsunmittelbaren 
Fürſten⸗ und Grafenhäuſer in Preußen in der Vorbereitung begriffen. 

— Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Carl traf geſtern 
Abend 8 Uhr vom Schloſſe Glienicke hier ein, übernachtete im biefigen 
Palais und reiſte heute Früh 7 Uhr, in Begleitung des Kammerherrn 
Grafen Schaffgotſch und einiger Hofdamen, nach Weimar ab, um den 
September⸗Feſtlichkeiten beizuwohnen. 

— Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Aerandrine kam heute Mor⸗ 
gen von Potsdam nach Berlin, ſtieg im Palais Ihres erlauchten Va⸗ 
ters, des Prinzen Albrecht kgl. Hoheit, ab, und kehrte Mittags 12 Uhr 
wieder nach Potsdam zurück. 

— Se. Hoheit der Erbprinz von Meiningen hat ſich geſtern Abend 
halb 9 Uhr an den Hof nach Schloß Sansſouci begeben. | 

— Se. Durchlaucht der Prinz Radziwill iſt von Sagan, Seine 
Ercellenz der Minifter von Goßler von Deſſau und der koͤnigl. ſchwe⸗ 
diſche und norwegiſche Konſul in Algier von Cruſenſtolpe von Stettin 
hier eingetrofien. (Zeit.) 

Stettin, 1. Septbr. Nach einer am 28. Auguſt von St. Pe⸗ 
tersburg eingegangenen telegraphiſchen Depeſche iſt in der Nacht vom 
26. auf den 27. das von Petersburg kommende Dampſſchiff „Mos⸗ 
cow“ mit dem von Stettin kommenden Dampſſchiffe „Alma“ unweit 


dürfte erſt die nächſte. Poſt aus Tiflis bringen. (Oeſterr. 3.) 
Bukareſt, 21. Auguſt. Die endlich erfolgte Nachgiebigkeit Oe⸗ 
ſterreichs wurde mit einigem Mißtrauen aufgenommen, indem man 
glaubt, daß Oeſterreich in Betreff der moldauiſchen Wahlen 
nachgiebt, um dann bei der großen Hauptentſcheidung um ſo ener⸗ 
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Tſchetſchenzen ausgeführt worden ſein; aber die Nachrichten von dort 
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wir können noch immer von der unerſchütterten Loyalität der Heere 
von Madras und Bombay ſprechen. In den Gerüchten über Ruhe⸗ 
ſtörungen zu Hyderabad und über ein gemuthmaßtes Komplot zu 
Punah iſt nichts, was geeignet wäre, die geringſte Beſorgniß zu ver⸗ 
urſachen. Die erſterwähnte dieſer Städte iſt einer der Hauptſitze der 
muſelmänniſchen Bevölkerung und die Reſidenz eines mohamedaniſchen 
Hofes, welcher eine auffallende Aehnlichkeit mit dem kürzlich von uns 
aus Luckno vertriebenen hat. Ein Ethebungsverſuch in Hyderabad 
war daher eben ſo wahrſcheinlich, wie eine en in Audh; aber 
damit hört auch zum Glück die Analogie zwiſchen den beiden Fällen 
auf; denn während in der Provinz Bengalen das Heer ſich meuteriſch 
erwies und die Regierung der Unterſtützung beraubte, wirkte es im 
Gebiete von Madras raſch und treu zur Wiederherſtellung der Ord⸗ 
nung. Der Vorfall kann ſogar erfreulich genannt werden, inſofern er 
zeigt, daß wir uns ſelbſt da, wo mohamedaniſche Ränke zur Rebellion 
aufſtacheln, auf die Truppen der Präſidentſchaft verlaſſen können 
und daß dieſe den Aufſtand im Keime erſticken werden. Auf das 
Vorhandenſein ähnlicher Anſchläge dürfen wir die Gerüchte von 
einer Verſchwörung in Pun ah zurückführen. Der muth⸗ 
maßliche Verräther iſt weder ein eingeborner Offizier, noch ein einge: 
borner Grundbeſitzer, ſondern der hohe Prieſter der in jener Stadt 
lebenden Mahomedaner. Auch waren die Behörden dem Kowplotte 
auf der Spur und darauf gerüſtet, eine etwaige Erhebung zu unter⸗ 
drücken. Nur in der Präſidentſchaft Bengalen ſind Meuterei und Mord 
noch immer an der Tagesordnung, und ſelbſt in dieſem Gebiete dür⸗ 
fen wir an einem Ende die Provinz Nieder-Bengalen und am andern 
I das Pendſchab ausnehmen. In dem letzten Bezirke war die Erhe- 
bung von ein paar Regimentern durch die glänzenden Operationen des 
Brigadier Nicholſon, der mit einer fliegenden Kolonne Infanterie die 
Meuterer eingeholt, geſchlagen und zerſprengt hatte, ſummariſch beſtraft 
worden. Der Schauplatz aſtatiſcher Schurkerei und britiſcher Leiden 
beſchränkt ſich noch immer auf die nordweſtlichen Provinzen, wo die 
vier großen Städte Delhi, Agra, Luckno und Cawnpur eben ſo viele 
Mittelpunkte des Intereſſes für Tauſende von britiſchen Herzen bilden. 
Daß der regelmäßige Sturm auf Delhi noch immer verſchoben wor⸗ 
den iſt, darf kein Staunen, ja, nicht einmal Bedauern erregen, wenn 
man bedenkt, daß das vergleichsweiſe ſo kleine Heer, welches ſich auf 
ſolche Weiſe in die labyrinthiſchen Straßen einer volkreichen Stadt 
ſtürzen würde, die Hauptmacht bildet, auf welche ſich bis zur Ankunft 
von Verſtärkungen das Uebergewicht der britiſchen Regierung ſtützen 
muß. Es iſt jedoch ermuthigend, zu hören, daß in jedem einzelnen 
Falle die Ausfälle der aus der Stadt hervorbrechenden verzweifelten 
Schaaren zurückgeſchlagen wurden, daß das britiſche Lager ſich in ge— 
ſundem Zuſtande befindet und gut mit Proviant verſehen iſt, 
daß unſere Ghurka⸗Hilfstruppen und die aus dem Pendſchab eine 
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5 bewunderungswürdige Treue und Tapferkeit an den Tag legen, und 
daß die Stunde nicht mehr fern ſein kann, wo auf unausſprech⸗ 
ſiiche Gräuelthaten eine eben fo furchtbare, wie ſtrenge Vergeltung fol⸗ 
gen wird. Zu Agra haben Ereigniſſe ſtattgefunden, welche, obgleich in 
der Form, wie ſie zuerſt berichtet wurden, kaum verſtändlich, doch dem 
5 Anſcheine nach ſehr beklagenswerth waren. Allein obgleich wir beveu- 
5 tende Verluſte an Menſchenleben zu betrauern haben, und vielleicht mi: 
5 litäriſche Mißgriffe vorgekommen ſein mögen, ſo boten die Unſrigen 
doch im offenen Felde dem Tode! mit unbeſieglichem Heldenmuthe und 
nicht unerheblichem Erfolge die Stirn. Die Meutereien in Central⸗ 
5 Indien — unter dieſem Namen veriteht man die Südweſtbezirke der 
8 Präſidentſchaft Bengalen — hatten die verrätheriſchen Beſatzungen in 


Nimutſch und Nuſſirabad entfeſſelt, die auf der Straße, welche 
Agra mit Delhi verbindet, marſchirt zu ſein ſcheinen. Zu Futtipur 
Sikri, einem kleinen Dorfe in der Nähe von Bhurtpur, und etwa vier 
engliſche Meilen von Agra, auf der von Nuſſirabad dorthin führenden 
Straße, lagerten ſie zehntauſend Mann ſtark mit acht Kanonen. Wahr⸗ 
ſcheinlich hegten ſie den Plan, das Fort von Agra, wohin ſich die 
Europäer jenes Diſtrikts geflüchtet hatten, einzuſchließen und zu nehmen 
And dort die furchtbaren Trauerſpiele zu wiederholen, welche ein Paar 
Tage vorher in Cawnpur aufgeführt worden waren. Die Beſatzung 
des Forts jedoch, die ſchon ſeit einiger Zeit auf ihren Beſuch gefaßt 
war, entſchloß ſich, dem Sturme zuvorzukommen und, obgleich ſie im 


8 Ganzen, die Civiliſten mit eingeſchloſſen, noch keine 1000 Mann ſtark 
war, die Meuterer in ihrer Poſition anzugreifen. Dieſen kühnen Plan 
1 führte ſie furchtlos aus, u. es gelang ihr, den Feind durch einen Bavonnetangriff 
aus dem Dorfe heraus zuwerfen. Da aber den Engländern die Munition aus⸗ 
N ging und ihre Reihen dem höchſt mörderiſchen Feuer der feindlichen 
15 ag ausgeſetzt waren, fo ſahen fie ſich zum Rückzuge genöthigt. 
EN ie bewerkſtelligten denſelben jedoch in vollkommener Ordnung, und 
Obgleich ihre Verluſte ſchwer und ihre Erfolge ſomit unvollſtändig wa⸗ 


ren, ſo ward dieſe Waffenthat in Indien doch gewiſſermaßen als ein 
Sieg betrachtet, während ſie die Inſurgenten wenigſtens von ihrem An⸗ 
ſchlage auf das Fort abſchreckte und nach der großen Mordhöhle zu 
Delhi ablenkte. Die zu Cawnupur verübten Gräuel übertreffen an 
N Größe alles, was bisher von jenen Schauplägen der Verruchtheit be- 
lichtet worden war. In dieſer Stadt hatte in einem geſchützten Raume, 
der ſich kaum ein Fort nennen ließ, ein kleines Häuflein europäiſcher 
Truppen unter Befehl Sir Hugh Wheeler's nebſt vielen Weibern 
und Kindern, darunter, wie man glaubt, einige Familien vom 32. Re⸗ 
giment, Zuflucht geſucht und wartete dort unter allen Qualen der Ent⸗ 
behrung auf das Herannahen von Entſatztruppen. Die weite Ebene, 
in der die Stadt liegt, wimmelte von Rebellenſchaaren und wilden 
Marodeuren unter Befehl eines gewiſſen Nena Sahib. Dieſer Schurke 
= hatte, ehe der Aufſtand zum Ausbruche kam, im freundſchaftlichſten und 
a vertrauteſten Umgange mit den britiſchen Offizieren gelebt, die fo kurze 
| Zeit Darauf feine Opfer werden ſollten. Es iſt zu bemerken, daß die 
Dritiſche Regierung ihn bei dem Tode feines Adoptiv⸗Vaters Radſchi 
Rao nicht nur ungeſtört deſſen Privatſchätze hatte erben laſſen, ſondern 
ihm auch geſtattete, eine bewaffnete Streitmacht von einer gewiſſen 

tärke zu unterhalten. Unter dieſen Umſtänden war es natürlich, daß er, 
als die Stunde des Verrathes kam, der Anführer aller Diebe und Mörder 
der Umgegend wurde. Da Sir Hugh Wheeler in einem der Gefechte zu 
Cawypur tödtlich verwundet worden war, und die Beſatzung die Schreck⸗ 
niſſe des Hungers vor Augen ſah, ſo kapitulirte ſie unter der Bedin⸗ 
zung, daß ihr geſtattet werde, fußabwärts nach Allahabad zu fahren. 
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National⸗Gefühl in dem engliſchen Volke erloſchen iſt, kein Gatte oder 
Beater in den Augenblicken feines unausſprechlichſten Schmerzes einen 


Ercellenz Frau v. 


1 


Rachewunſch hegen kann, den die Rache ſeiner Landsleute nicht in vollem 
Maße zur Ausführung bringen wird. Schon iſt der Vortrab des rächenden 
Heeres erſchienen; 2000 britiſche Bayonnete, die erſte Woge des heranflu⸗ 
tenden Stromes, welcher ſich über jene dem Verderben geweihten Ebenen er⸗ 
gießen ſoll, haben endlich den Mördern gegenüber geblinkt, und der 
indiſche Häuptling Nena Sahib und ſeine grauſame und feige Schur⸗ 
kenſchaar ſind in jäher Flucht enteilt. Offenbar auf die Stärke ſeiner 
Streitmacht vertrauend, marſchirte er ſüdwärts, um den das Ganges⸗ 
Thal heraufziehenden engliſchen Verſtärkungen entgegenzurücken, fließ 
mit ihnen zu Futtipur, einer zweiten Stadt dieſes Namens, zuſammen, 
ward mit der größten Schnelligkeit geſchlagen und verfolgt, bei Cawn⸗ 
pur nochmals eingeholt, aus der Stadt vertrieben und in ſein ver⸗ 


— — 


ſchanztes Lager zu Bithur gedrängt, wo ihn, wie die letzten Nachrich⸗ 


ten lauten, General Havelock angreifen wollte. Daß die ſiegreichen 
Operationen die Beſatzung des nur 53 engliſche Meilen entfernten 
Luckno von den ſie bedrohenden Gefahren befreit haben, iſt unſer in⸗ 
nigfter Wunſch, und da Agra gezeigt hat, daß es im Stande iſt, ſich 
zu vertheidigen, da Cawnpur, wenn auch zu ſpät für die Sicherheit 
ſeiner Inſaſſen, wieder genommen worden iſt, und da ſelbſt die Maſſe 
der Meuterer in Delhi ihre Unfähigkeit bewieſen hat, unſerer Poſition 
vor der Stadt etwas anzuhaben, ſo dürfen wir mit einigem Vertrauen 
erwarten, nicht nur, daß unſere Waffen ihre noch nie erſchütterte Ueber: 
macht im Felde behaupten, ſondern auch, daß unſere belagerten Lands⸗ 
leute ſich halten werden, bis kräftige Hilfe eintrifft“ 


— Breslau, 3. Septbr. Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath 
und Ober⸗Präſident von Schleſien, Freiherr von Schleinitz, iſt 
heute Früh nach Niederſchleſien — dem Vernehmen nach in die Gegend 
von Guhrau und unterhalb Herrnſtadt — abgereiſt. 


Breslau, 3. Septbr. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Ohlauer⸗ 
Stadtgraben Nr. ! ein ſchwarzer Tuchrock mit einer Reihe Knöpfen und ſchwar⸗ 
zem Orleansfutter, Werth 16 Thlr.; 1 88 Nr. 50 ein meſſingener Mör⸗ 
ſer; Fil 2 de W 3 12 Zweithalerſtücke; auf der Langengaſſe von dem Spei⸗ 
her Nr. 25 zwei Waſſer⸗Abfallröhren; Ketzerberg Nr. 3 1 Paar Zeug⸗Frauen⸗ 
Stiefeln, und von einem auf dem Karlsplatz ſtehenden Frachtwagen 22 Stück 
rohe Getreideſäcke, gez. Liebrecht. ; f 

Verloren wurden: Ein Portemonnaie mit 1 Thlr. 10 Sgr., einem Poſt⸗ 
ſcheine über 1 von 20 Thlr. nach Trachenberg und einem Looſe der 
breslauer Induſtrie⸗Ausſtellung; ein Portemonnaie, in welchem ſich I Doppel⸗ 
Friedrichsd or und einige Silber⸗ und Kupfermünzen, jo wie ein Lotterie⸗Loos 
mit der Nr. 67,774 verſehen, befanden. 8 

Angekommen: Frau General v. Lebedour und Dienerſchaft aus Ber⸗ 
lin. Herzogl, meiningenſcher Oberhofmeiſter Baron v. Uechtritz und Diener: 
ſchaft aus Meiningen. Kammerherr von Seydlitz aus Pilgramshain. 
Landes⸗Marſchall Salefsky mit Familie und Dienerſchaft aus Kiew. Gen. 
Direktor der Finanz⸗Kommiſſion Geh. Rath v. Lesky aus Warſchau. Ihre 
Rienechnikoff mit Gefolge und Dienerſchaft aus Peters: 


burg. General⸗Major v. Kunowski aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Die Nr. 204 des Pr. St.⸗Anz. bringt: . 8 5 

1,8 Bekanntmachung der allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer mit 
der Benennung „Aplenbecker Aktien⸗Verein für Bergbau“ gebildeten Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft mit dem Domizil in Dortmund. Vom 25. Auguſt 1857, 

2) Eine Verfügung vom 25. Juni d. J., betreffend die Unterſcheidung 
zwiſchen Steinwaaren aus Marmor oder Alabaſter (durch Anwendung von 
Salpeirujäug oder Salzſäure, welche den Marmor zerſetzt). ) 

Eine Circulgr⸗Verfügung vom 17. Juli d. J., die Eröffnung der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke von Münden nach Kaſſel als Uebergangsſtraße für Bier⸗ und 
Branntwein⸗Transporte betreffend. a 

Die Nr. 205 bringt: 0 

Den allerhöchſten Erlaß vom 20. Juli d. 
zur Errichtung einer Privatbank unter dem 
Bank“ in Hagen. 


N betreffend die Reva Ann 
Namen „Hagener Privat⸗Aktien⸗ 


Berlin, 2. September. Die heutige Börſe überzeugte uns, daß wir mit 
Recht ſanguiniſche Hoffnungen abgewieſen hatten. Ohne daß ein beſtimmter 
neuer Grund den allgemeinen Motiven hinzugetreten wäre, aus welchen der 
gegenwärtige Zuſtand der Börſe zu erklären iſt, wenn heute auch die Anläufe 
zu einer günſtigeren Geſtaltung des Verkehrs, die geſtern wahrnehmbar waren, 
verſchwunden, und man mußte die Ueberzeugung gewinnen, daß vor einer ent⸗ 
ſcheidenden Wendung der Geldverhältniſſe an ein nachhaltiges Geſunden des 
Börſenverkehrs nicht zu denken iſt. Dieſe Ueberzeugung findet in den heute 
vorliegenden Auguſt-Bilanzen einer großen Anzahl von Banken ihre Unter: 
ützung. . ; 

Auer den Bank: und Kreditaktien herrſchte, wenige Deviſen ausgenommen, 
eine abſolute Geſchäftsſtille, und was gehandelt wurde, fand nur unter zum 
Theil ſehr erheblicher weiterer Coursermäßigung Nehmer. So gingen darm⸗ 
ſtädter bis auf 101 zurück; eben fo wurden öͤſterreichiſche Kreditaktien um 
weitere 3 % gedrückt, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile etwa um 1. Konſor⸗ 
tiumsſcheine gingen unter ihren geſtrigen Cours von 1069 etwa um zurück. 
Für ſie war das Intereſſe ſchwach. Lebhaftere Kaufluſt zeigte ſich für darm⸗ 
ſtädter Berechtigungsſcheine, die % hoher als geſtern vielfach geſucht und nicht 
immer dazu abgegeben wurden, nachdem man ſie zu Anfange der Börfe zu 
110%, alſo % % billiger als geſtern, gehandelt hatte. 0 

wurden wiederum ½ % billiger mit 151% offerirt, und braunſchweiger I % 
billiger mit 119 gehandelt. Für einzelne Deviſen lagen Aufträge vor, welche 
aber fo knapp limitirt waren, daß ſelbſt heute ſich keine Abgeber fanden. So 
wurden königsberger Privatbankaktien ver eblich mit 97 gefucht, berliner Han⸗ 
delsgeſellſchaft mit 80, preußiſche Handelsgeſellſchaft mit 91½. Auch ſchleſ. 
Bankverein war begehrt, und dadurch zuletzt 4 höher bezahlt, als man geſtern 
angeblich dafür verlangt hatte. Deſſauer hingegen gingen, volle und 40 % 
gemiſcht, von 74½ bis 74 zurück, während von 40 % allein ein Poſten zu 
161 ehandelt würde. Anfänglich wurde ein einzelner Poſten gemiſchter mit 
75½ bezahlt, doch war dieſer Cours in keiner Weiſe maßgebend. Weimarſche 
und ſüddeutſche Bankaktien wurden zur Notiz 90 0 blieben aber ohne Ab- 
geber. Leipziger Kreditaktien waren noch zum geſtr, ourſe von 78 im Handel, 
blieben auch each, doch war man zuletzt nur 7% anzulegen geneigt. 

Der Verkehr in Eiſenbahn⸗Attien gab heute an Flauheit dem der Yant-Cffekten 
nur wenig nach. Koſel⸗oderb. namentlich, den dl von 56, alſo ſchon ! % billiger ein: 
ſetzend, bis 5444 zurück. Von oberſchleſiſchen blieben Lit. X. feſt und zur geſtrigen 
Notiz von 142 ohne Abgeber, dagegen drückten ſich Lit. B. und C. um % Frei⸗ 
burger alte waren 4% billiger; brieg.neiffer, deren ! 6 
noch verſtärkt war, blieben noch 1%, billiger un verkäuflich. Stettiner, obſchon 
wenig begehrt, behaupteten ſich auf 131, potsdamer ſchon matter, hatten , 
eingebüßt, hamburger . Dagegen bewilligte man für anhalter und föln- 
mindener 1, für bergiſch⸗märtiſche und aachen⸗maſtrichter %%, für thüringer 
4%, mehr. Vornämlich flau aber blieben ſtargard⸗poſener, die 17 billiger 
umgingen. Für Franzoſen wurde ultimo 150 bedungen; komptant wurde meiſt 
mit 149% und 149 gehandelt, alſo 2—2, Thlr. unter dem geſtrigen Cours⸗ 
ſtande. Für berbacher war der geſtern noch bewilligte Preis von 47 heute 
nicht mehr zu bedingen. Der Schluß⸗Ausweis des mit dem September ab⸗ 
schließenden Rechnungs⸗Jahres dieſer Bahn ſcheint den ace nicht voll⸗ 
ſtändig zu genügen. 3 (B. u. 9.3.) 


Berlin, 2. Septbr. 1857. 
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Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 


euer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1450 Br. Berliniſche — — 
Boraffe — — Colonia 1100 Br. Gberfelder 200 Gl. Magdeburger 40 
Br. Stettiner National⸗ 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger excl. Div. 


600 Br. Mäckverſſcherungs⸗Altlen: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölnische 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — 
Aluß-Berficherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel | 
450 Gl. (excl, Div.) Concordia (in Köln) 113% Gl. lercl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (mel, Dividende) Dampfſchifffahrts Aktien: Ruhrorter 112% Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 93 Br. Hör: 
50 . Br. (excl. Div.) Gas ⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 
7 etw. bez. u. i 
Bei fortdauernder Geſchäftsſtille wurden auch heute die Bank: und Credit⸗ 
Aktien im Allgemeinen zu niedrigeren Courſen umgeſetzt und ſind beſonders 


Preußiſche Bankanth. 


geſtrige Flauheit heute] Q 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien? Berliniſche 


Darmſtädter Bank- Defterr. und Deſſauer Credit⸗Bank⸗ Aktien im 0 
chen. Von Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien wurde etwas A 107% bezahlt und 


blieb dazu Geld. 
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Gerlin-Anhalter 4 36 b. 

dio Prior. ....4 |- — — 
Berlin-Bamburger ..4 16 bz. 

dito Prior % 101 bz 

dito II EW. 131 — 
Berlin-Potsd-Magdb.|4 do be 

dito Prior. A. 2.4 s8αι⏑ R. 

dito Lit. €. . , 1414|} ba 

dito Lil. D. % b 
Berlia-Nistnner . 431 bs. u 8 

%% rtr. . x44½ — —, II. Ser. 
üresian-Rreiburger. 4 nt be. 

dito nevestio . 4 [111% ©. 
Hele-lin dener. . 3½ 51 ½% etw. ba. u. G 

dito Prior. .. . 4½ 100 ½ ba. 

dito II. En . 6 102½ U 

dito 1. Em. 44 — — — 

dito III Em. 1 — 

dna IV. EM. 4 83% bz 
Desseidorf-Kiberfeld 4 |— — — 
Laas Nı-Kisenbahn 5 A4 ½% 140 149%, ba. 

die Print.. . 43 28 bu 
Kudwigsh.-Boxbacher4 |147 a 146 bz. 
Magzdeh,-Halberzt. . A 205 u. 
Magdeh-Witen berge 3 9. 
Mainz-Ludwisch 4.14 8 

dito ita 8 — 
Mecklenbneger .. 4 2 n. 
Munster-Usmwer 4 -|— — 
Nolsse-Hrieger . 4 76 bz 
JFonatadt-MWelssenb Al - - 


14—14% 


..NB. Hafer 
liefern a 34 Thlr. 


und nachgebend, 


Oktober 15 Thlr. 


jahr 13% % bez. 


Heutiger 
bach 8 W. 


Bezahlt wurde Weizen 
42—45 Thlr., Erbſen 


pr. 26 Scheffel. 


Breslau, 3. September. [Produk 
zen nur in guten Qualitäten verkäuflich; Roggen 
bezahlt; Hafer zwar feſter 5 


A gehandelt. 
Weizen ohne Geſchäft. — 


Stettin, 2. September. 
Weizen wenig verändert, locc 


Landmarkt. — 
Hafer, — W. € 


Berlin, 2. September. Weizen loco 48—74 
Thlr., September un 
Br. u. Gld., Oktober⸗November 4 
Gld., November⸗Dezember 45—44½ 
Frühjahr 48—47½—47 , Thlr. bez 
ee 3234 Thlr., Septbr. Ottober 31% Thlr. Br. — d 
Sept. 14% Thlr., 14% Thlr. Gld., Sept.⸗Olt. 14% —14%/ 
Gld., Oktober⸗November 14% Thlr. Br., 14% Thlr. 
14% Thlr. bez. und Br., 1444 Thlr. Gld. 

Gld. — Spiritus loco 828 ½ Thlr., S 
und Br., 27% Thlr. Gld., September⸗ Oktober . 
27 Thlr. Gld., Oktober⸗November 261 26 7 Thlr. bez 
Dezember 25%--254—25% Thlr. bez. und Br., 2514 
Januar 25% —25% Thlr. bez. und Br., 25%, Thlr. Gld., 9 
26% Thlr. bez., Br. und Gld. 


iſt geſtern 


wenig verändert bei ſtillem Geſchäft. — 
Preiſen gehandelt; gekündigt 10,000 Quart. 


r 


reiſe gewi⸗ 


Ey —̃ — r 
Niederachlesinche . 4 % . 
Niedess. Pr. S. J. JJ h B 
die Pr. Ser. Hi 0 h. 
dito Pe. & 75.633 — 1 
Niederschl. weiss 4 — 
Nordb. (Fe- WI i (61% u 1% bz u. B 
sito Prior. ... 48 8. 
Üherschlesische 4. 5 142 6. 
ds . 4132 bz 
dito ©. 44 130% a 181 ba. 
Kto Prior. J. 4 2 — 
dito Prior. B. . 3½— — — 
dito Prior. D. 44 — — 
dito Prior. F. . Bl — — 
Oppeln-Tarnowitzer 4 80½ B 
Prioz-Wilh. (Su-V.))4 |63 h. 
dito Prior. J.. 46 — — 
dio Prior. II. 5 — 
£heinmche ...... 4 9 5 bz. 
ditp (St.) Prior. 4 . 
Ae Prior..... 14 | — — 
dıio v. St. gar.. Bi — 
Huhrart-Crefoider , 30 890% 8. 
dito Per- r. J. ul — — 
dito Prior. IJ. 44 — — 
dito Prior. I7I. 4½— — 
Stargard-Ponener,, . 34906 ba. 
dito Prior... 4 — — 
diio Prior 42 — — 
Thueringer 4. 112636. 
4 15 479% be 
10 Em 0 ½ N 4 
Wilbeima-Bahn ir — . re ”> 
nnn . 
dito III Em. . 46 — — — 


— 
Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 


Preuse. Bank.-Anth. 4% 1½ B. 
Berl. Kassen-Verein |4_ |— — — 
Beaunsch. ank |4 th etw. bz. 
Weimarische Hank 4 108 6. 
Rostocker 2 414 — — 
Geraer = 4 93 b. 
Thüringer 15 4 [80 n. 
Uamb. Nordd. Bankld % bs. u. B. 
„ Vereins- Hanka 9 5. 
Hannoversche „ 4 103 etw. ba u. 6. 
Bremer » 4 Jia 6 
I,nxemburger „ 14 Isa 6. 
Darmaisdter Zettelb.4 |91Y, G. 


Darmst. (abgest) 4 
dito Berechtigung]4 
Leipzig. Uredirb.-Act.|d 
Meininger > 
Coburger 
Hensaner 
Moldaaer 
Vesterreich 
Gesfer er 


Disc.-Comm-Anth 4 
Berliner Handela-Gies A 
Preuss, Handels-Hes. 4 
Bchles. Bank-Verein 4 
Minerva-Borgw.-Acı. |5 
Berl. Waar.-Cred.-G|4 


2 


1024, 101 ½% 1026. 


78 ba. u. 6. 
83 u 


80 ba. 4 6 
7% etw 74½ %% ba. 
103 ba. 


105 103 103%, ba. 
5 etw 67 bau B. 
100% 4 1% ba. 
I * 
11, 6. 

83 ba. u. 6. 
my n. 
DT 


RWochnel-Gourse, 


Amsiordam ,, k. S. 141% ba. 
dito 2M. 140% ba. 
Hamburg k. S 1511, ba. 
dito ++ 42 M. 150 b. 
Lon dos INM. 8½ ba. 
F 2M 79% ba. 
Wien U i . AN % b 
Kugabarg da 2 N40, ba. 
e 2422 
iir W ST Hy, b 
N 251 10 
Frankfur a WM. 2M 68.4 . 
Petersburg. . 2 ZW. 3% ba. 


ruͤhjahr 


% 
Ku) 


—44 Thlr. bez. u. Br., 43% Th 
41 4 Thlr. bez. Fe Gld., 45 T 2 
ahlt und Br. 474, Thlr. Gld. — 


lr. — Roggen ! 
d Septbr.⸗Oktober 48127 Aug er 
44 —43% 


—43 Thlr. 72 


bie. Br., 
afer 


üböl loco 14% Thlr., 
Thlr. bez., Br. u. 
Gld., November⸗Dezember 
14%, Thlr. Br., 14% Thlr. 
eptember 28—27 Thlr. bez. 
lr. bez. und Br., 

r. und Gld., Nov. ⸗ 
lr. Gld. Dezember⸗ 
lpril⸗Mai 267 — 


pr. Frühjahr pr. 47 Pfd. Zollgewicht effektiv zu 


Geſe Roggen loeo ftill, Termine anfangs matt 
ſchließen etwas teile De 


gekündigt 2850 Wispel. — Rüböl 


bez. 
Thür Gld., pr. 


bezahlt. — Spiritus matter, loco ohne 
mit Faß 12% % bez., pr. September 12% % bez. und B 
Oktober 13 % bez. und Gld., pr. Oktober⸗November 13% 


Bulubr: 20 W. Weizen, 15 W. Roggen, 1 W. 


Roggen 42—47 Thlr., Gerſte 
Scheffel und Hafer 32—34 Thlr. 


und Br 


„ Erbſt 
mit 


6674 Tllr. 
59—65 Thlr. pr. 25 


25 


„ doch nicht höher, 


Spiritus flau und zu weichenden 


gen feiner weißer 


gelber pr. Sept.⸗ 


31 Thlr. 


en pr. Frühjahr 32 Thlr. bez. — Erbſen bono kleine . nach 


tenmarkt.] Wenig belebt, Wei⸗ 
und Gerſte geſtrige Preiſe 
bſen begehrt, nicht offerirt. — 


‚Delfaaten guter Qualitäten ohne Aenderung in Preiſen. — Klees, 


Ernte zu 


Gerſte 50 
8 


Winterraps 100—106—108—112 
106 Sgr., Sommerrübſen 86 
Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr. 
Qualität. — Thymothee 98,8 Thlr. 


Drad von Graß, Barth und Comp. (M. Friedrich in Brezlan. 


deo und September 11 Thlr. 


43 2 
— Sgr. 


afer 33—32— 


Sgr., gelber 80—78—76—72 


Rogg 


Kleeſaaten letzter 


eſtrigen Preiſen kleine Poſtchen gekauft im Allgemeinen rubinen — 
Spiritus Hauer, ı ſich 11 RE 9 ruhiger. 
Weizen, weißer 81—82—78—74 
Brenner⸗Weizen 72—70—65—60 Sgr 


Sgr. — 


51—148—46—44 Sgr. — 
28 Sgr. — Erbſen 
Sgr., Winterrübſen 100 —102—104 bis 


—88—90—92 Sgr. nach Qualität. 
weiße 21—20—18—16 Thlr. nach 


